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DTM – Stars and Stories vom N⁄rburgring 
 
N⁄rburg. Beim DTM-Wochenende am N⁄rburgring ging es nicht nur um den 
Meisterschaftskampf – auch abseits der Traditionsstrecke war jede Menge los. Prominente 
G¬ste aus Sport und Unterhaltung sorgten f⁄r Begeisterung: Tischtennis-Legende Timo Boll 
⁄berreichte einen Pokal, Ex-Bachelor Felix Stein drehte eine Runde im Leading-Car von Cupra 
und Joey Kelly pr¬sentierte den Kult-Bus der Kelly Family. Auch Olympiasieger wie Skicross-
Star Daniela Maier und Kanu-Ass Ricarda Funk fieberten an der Strecke mit. Dazu kamen 
atemberaubende Stunts von Trial-Freestyle-Athlet Adrian Guggemos. 
 
Joey Kelly begeistert die Fans mit Kult-Bus  
Der legend¬re rote Doppeldecker-Bus der Kelly Family war ein echter Hingucker beim DTM-
Rennwochenende auf dem N⁄rburgring. Joey Kelly ließ es sich nicht nehmen, bei der 
Pr¬sentation des kultigen Familiengef¬hrts aus fr⁄heren Tourjahren pers‘nlich dabei zu sein. 
„Der Bus war 28 Jahre eingelagert und ist unter der Aufsicht von Dekra aufwendig restauriert 
worden. In der n¬chsten Woche wird er offiziell zugelassen“, erkl¬rte der Musiker und 
Extremsportler. Kelly selbst ist Motorsport- und N⁄rburgring-Fan durch und durch: „Ich bin 
selbst drei Jahre lang in kleineren Klassen gefahren und war viermal beim 24-Stunden-Rennen 
dabei. Ich liebe die Nordschleife, der Ring ist mein Ding“, verriet er mit leuchtenden Augen. Am 
Samstagmittag wurde Kelly auf der Start-Ziel-Geraden aktiv und schickte das Feld mit dem 
Schild „Drivers start your engines“ in den elften Meisterschaftslauf. 
 
Frentzen-Familie zur⁄ck in der DTM 
Heinz-Harald Frentzen blickt auf eine beeindruckende Karriere zur⁄ck: 157 Rennen absolvierte 
er in der Formel 1 und wurde 1997 Vize-Weltmeister in der K‘nigsklasse. Von 2004 bis 2006 
startete der M‘nchengladbacher mit Opel und Audi auch in der DTM. Am Sonntag war der 59-
J¬hrige mit seiner Tochter Lea am N⁄rburgring zu Gast. Die beiden schlenderten durch das 
Fahrerlager und ⁄ber das Grid – und sorgten f⁄r so manches Wiedersehen mit alten 
Weggef¬hrten. „Zum ersten Mal gemeinsam mit meinem Vater die DTM zu besuchen, ist ein 
besonderes Gef⁄hl. Das Coolste ist f⁄r mich bei der DTM definitiv der Start, wenn alle 
Fahrzeuge zusammen in die erste Kurve fahren“, sagte Lea Frentzen, die als Influencerin ihren 
Followern regelm¬ßig Einblicke in ihre Kindheit gew¬hrt und ihre Fans hinter die Kulissen des 
Motorsports mitnimmt. „Mit Social Media habe ich vor drei Jahren angefangen, als ich in 
Silverstone erstmals bei der Formel 1 war. Es ist unglaublich sch‘n zu sehen, wie viele Fans 
mein Vater heute noch hat.“ 
 
Tischtennis-Legende Timo Boll ⁄bergibt DTM-Pokal 
Timo Boll besuchte die DTM am N⁄rburgring mit seinem Wohnmobil. Die Erfolge der 
Tischtennis-Ikone sind einzigartig: Boll war als erster und einziger Deutscher 
Weltranglistenerster, holte acht EM-Titel, war WM-Dritter und gewann mit der 
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Nationalmannschaft mehrfach olympisches Silber. In der Eifel genoss der Hesse die besondere 
Stimmung am Ring und entdeckte Parallelen zwischen Motorsport und Tischtennis: „In beiden 
Sportarten muss man vorausschauend denken und Situationen richtig einsch¬tzen. Außerdem 
spielt auch bei uns das Material – etwa der Grip des Schl¬gerbelags – eine große Rolle.“ Nach 
dem DTM-Samstagsrennen ⁄berreichte der Tischtennis-Crack dem Zweitplatzierten den Pokal. 
Schon vorher gestand Boll mit einem Augenzwinkern: „Fr⁄her habe ich Pokale empfangen, 
heute ⁄bergebe ich sie. Das mache ich aber sehr gern, denn jeder, der in der DTM auf dem 
Podium steht, hat Großes geleistet.“ 
 
Olympiasiegerinnen Maier und Funk dr⁄cken Wittmann die Daumen 
Zwei Olympiasiegerinnen waren auf Einladung von Schaeffler bei der DTM in der Eifel: Daniela 
Maier und Ricarda Funk. Die Skicross-Goldmedaillengewinnerin Maier hatte bereits als Kind 
erste Ber⁄hrung mit der DTM. „Ich war bei meinem ersten DTM-Besuch ungef¬hr acht Jahre 
alt. Hier ist so unglaublich viel los, ein Highlight jagt das andere: Es ist ein mega Erlebnis, ein 
Rennwochenende mitzuerleben“, erkl¬rte Maier. Funk, in Bad Neuenahr-Ahrweiler nahe dem 
N⁄rburgring geboren und Olympiasiegerin im Kanuslalom, ist als Kind der Eifel mit der 
Geschwindigkeit groß geworden. „Ein DTM-Wochenende ist genau das Richtige f⁄r mich. Ich 
komme aus einer Actionsportart und bin auch schon aus einem Flugzeug gesprungen. Die 
Daumen habe ich Marco Wittmann gedr⁄ckt“, verriet Funk. 
 
Atemberaubende Stunts mit Trial-Freestyle-Star Adrian Guggemos 
Adrian Guggemos begeisterte im Fahrerlager und vor den DTM-Rennen in Kurve eins mit einer 
spektakul¬ren Live-Stunt-Show. Mit waghalsigen Man‘vern – darunter das Fahren auf dem 
Hinter- oder Vorderrad – trieb der 32-j¬hrige Schorndorfer den Adrenalinspiegel der 
Zuschauer in die H‘he. Den H‘hepunkt setzte er direkt vor den Trib⁄nen: Dort sprang 
Guggemos zur großen Begeisterung der Zuschauer mit seinem Trial-Motorrad ⁄ber das DTM-
Safety-Car – einen Cupra Formentor VZ5. 
 
„Cupra unofficial“: Die dunkle Seite der Marke erobert den Eifelkurs  
Als Official Car Partner f⁄hrt Cupra auch 2026 das Starterfeld der DTM an. Am N⁄rburgring 
zeigte die Marke nun jedoch eine andere, ungewohnte Seite: Als „Unofficial Partner“ machte 
der spanische Automobilhersteller seine dunkle Seite sichtbar – mit dem erkl¬rten Ziel, eigene 
Limits zu verschieben, der Rennleidenschaft freien Lauf und sich nicht „ausbremsen“ zu 
lassen. Passend dazu erhielten das Safety- und das Leading-Car am N⁄rburgring eine neue 
„Unofficial Livery“, die ⁄ber das bestehende Branding geklebt wurde. Zudem wurde an beiden 
Renntagen eine „Unofficial Zone“ mit acht exklusiven Sitzpl¬tzen direkt innerhalb der Kurve 
eins installiert – ein Ort, der normalerweise f⁄r Zuschauer nicht zug¬nglich ist. Erg¬nzt wurde 
die Aktion durch „Unofficial-Flags“ mit den Aufschriften „Remember why you’re driving“, 
„Folge deinem Instinkt“ und „Unofficial Partner“. 
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DTM am N⁄rburgring ⁄berw¬ltigt Bachelor Felix Stein  
Felix Stein war am Samstag zu Gast beim DTM-Rennwochenende auf dem N⁄rburgring. Als 
Teil der „Unofficial Crew“ von Cupra schwenkte der Bachelor 2025 aus der RTL-Datingshow 
im Leading-Car die Flagge bei der Fahrt ins Grid und sorgte f⁄r beste Stimmung bei den Fans. 
Der geb⁄rtige Berliner zeigte sich restlos begeistert von der DTM-Atmosph¬re: „Es hat nur 
zehn Minuten gedauert, da war ich schon ein Teil der DTM-Community. Der Sound der 
Fahrzeuge, die Stimmung auf den Trib⁄nen und die Freundlichkeit der Leute – das alles ist 
⁄berw¬ltigend. Auch die Fahrt mit dem Leading-Car war einmalig. Ich wusste gar nicht, dass 
diese Autos schon so schnell fahren“, sagte Stein. 
 
Bob-Olympiasieger Georg Fleischhauer: „Diese DTM-Fahrzeuge sind der Hammer“ 
Georg Fleischhauer war am Wochenende nach langer Zeit wieder zu Gast bei der DTM – und 
sichtlich beeindruckt. „Das letzte Mal war ich vor ⁄ber 15 Jahren bei der DTM. Deshalb habe ich 
mich riesig ⁄ber die Einladung von Schaeffler gefreut“, sagte der zweimalige Deutsche Meister 
im 400-Meter-H⁄rdenlauf, der heute als einer der st¬rksten Anschieber im Bobsport gilt. 
Gemeinsam mit Pilot Johannes Lochner wurde er Weltmeister und holte je eine Goldmedaille 
im Zwei- und Viererbob. Besonders die DTM-Boliden hatten es dem Athleten angetan: „Diese 
Autos sind der Hammer. Auch unsere Bobs sind Hightech-Ger¬te, aber diese Fahrzeuge sind 
schon etwas ganz Spezielles. Auch im Bobsport spielen Geschwindigkeit und die richtige Wahl 
der Linie eine entscheidende Rolle. Allerdings sind die Temperaturen bei uns doch ein wenig 
anders als hier auf dem N⁄rburgring“, stellte Fleischhauer fest. 
 
Ludwig, Scheider, G⁄ven – drei DTM-Meistergenerationen am N⁄rburgring 
Klaus Ludwig (1982, 1988, 1994), Timo Scheider (2008, 2009) und Ayhancan G⁄ven (2025) – 
drei DTM-Champions aus drei Jahrzehnten trafen sich am N⁄rburgring. W¬hrend die beiden 
Routiniers Ludwig und Scheider l¬ngst zur DTM-Geschichte geh‘ren, ist der aktuelle 
Titeltr¬ger G⁄ven nach seinem Triumph in die FIA Langstrecken-Weltmeisterschaft WEC 
gewechselt. Umso mehr genoss der erste t⁄rkische DTM-Champion den Besuch an seiner 
alten Wirkungsst¬tte. „Es ist toll, wieder bei der DTM zu sein. Diese Atmosph¬re im Paddock 
und im Grid, die tollen Fans sind einmalig. Ich w⁄rde hier allerdings am liebsten selbst in einem 
Rennauto sitzen und mitfahren“, sagte G⁄ven. Doch auch das Bad in der Menge bereitete ihm 
sichtlich Freude: „Ich komme mir vor wie ein Rockstar, so viele Selfies musste ich hier am Ring 
machen.“ 
 
Mercedes-AMG Team Landgraf gewinnt Truck-Wettbewerb 
Am Samstagabend wurde auf dem N⁄rburgring ein PS-starkes Spektakel ausgetragen: Beim 
traditionellen Wettbewerb „DTM-Trucks Go and Stop“ traten die Zugmaschinen der DTM-
Teams gegeneinander an – und deren Fahrer stellten ihr K‘nnen in Sachen Beschleunigung 
und Bremstechnik unter Beweis. Die Aufgabe: Auf der Start-Ziel-Geraden mit voller Power 
beschleunigen, um anschließend am Ende der Haupttrib⁄ne vor drei hintereinander 
aufgestellten Kegeln zum Stehen zu kommen. Nur der vorderste Kegel durfte umgestoßen 
werden. Eine Challenge, die ein feines Gef⁄hl f⁄rs Bremspedal verlangte. Im Finale setzte sich 
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das Mercedes-AMG Team Landgraf gegen Emil Frey Racing durch. Svetoslav Koynov verriet 
mit einem Schmunzeln sein Erfolgsrezept: „Am Anfang das Gaspedal voll durchtreten, dann 
voll in die Bremse gehen. Und danach mit dem ganzen Team gemeinsam auf den Sieg 
anstoßen.“ 
 
Tim Jarschel kr‘nt sich am N⁄rburgring zum eSports-Champion 
Er hat die Nerven behalten und das erste Onsite-Finale in der Geschichte der DTM eSports 
Championship gewonnen: Tim Jarschel entschied am Samstag im RaceRoom SimRaceCaf« im 
Ring-Boulevard zwei der vier Finalrennen f⁄r sich und machte damit seinen zweiten Titel klar. 
F⁄r Jarschel gab es nicht nur die Siegpr¬mie von 5.000 Euro, sondern ein ganz besonderes 
Extra: einen Startplatz im BMW M2 Cup beim DTM-Finale in Hockenheim. Der 
frischgebackene Champion strahlte: „Das war ein Wahnsinnstag. Ich bin ein großer Fan der 
DTM. Hier meinen zweiten Titel geholt zu haben, ist etwas ganz Besonderes. Nach dem Sieg 
habe ich ordentlich gefeiert und am Sonntag meinem Lieblingsfahrer Thomas Preining die 
Daumen gedr⁄ckt.“ 
 
Wilde Kart-Action in der Eifel 
Das erste Rennen des DTM-Wochenendes wurde am Freitagabend auf der Ring-Kartbahn 
ausgetragen. Zw‘lf Teilnehmer gingen an den Start: Neben den DTM-Fahrern Ben D‘rr und 
Tom Kalender griff auch Ford-Werkspilot David Schumacher ins Lenkrad. Zudem waren die 
F‘rderfahrer Elia Weiß und Oliver Goethe von der ADAC Stiftung Sport sowie Devin Titz 
(Mitglied des Mercedes-AMG F1 Junior Teams) im Einsatz. Medienvertreter und Kart-
Nachwuchs-Asse komplettierten das starke Feld. Fabian Klatt, der vom N⁄rburgring eine 
Wildcard erhalten hatte, gewann den Kart-Grand-Prix nach 32 umk¬mpften Runden. Ex-DTM-
Pilot Schumacher belegte Platz sieben. D‘rr kommentierte seinen achten Rang vor Kalender: 
„Ich habe lange nicht mehr in einem Kart gesessen. Umso sch‘ner war es, sich mit den anderen 
Fahrern zu messen. Tom und ich haben uns am Schluss hart duelliert – das waren ein paar 
echt coole Fights.“ Bester Medienvertreter war Michael Br¬utigam (Motorsport Aktuell) auf 
Position zehn. 
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